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Otto Marti

bestbekannter Sennenschwinger

Meine Tante, bekannt als eine, die
nie lange eine Hausangestellte behalten

kann, erwartete ein Baby. Kürzlich
besuchte ich sie, und wir diskutierten
darüber, was der erwartete Erdenbürger
wohl sein werde: Knabe oder Mädchen.

«Ich wünsche mir so sehr ein
Mädchen», sagte meine Tante. «Niemals,

es wird ein Knabe», gab ich ihr
zur Antwort und lachte verschmitzt
dabei. «Wie kannst Du so etwas behaup-
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ten, das kannst Du doch gar nicht
wissen.» «Liebe Tante, glaubst Du wirklich,
dafj es ein Mädchen bei Dir neun
Monate aushalten würde?»

Tantes Antwort hörte ich natürlich
nicht mehr. Heimo
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«Der Zug fährt erst in 25 Minuten,
wir gehen solange ins SBB-Buffet.»

«Mir ist es egal; aber fährt nachher
noch ein Zug?» LirPa
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